[image: image1.jpg]




PRESSEINFORMATION

Kiefersfeldener Skispringer erfolgreich
Jakob Lange siegt beim internationalen Skispringen auf der großen Sprunganlage am Kälberstein in Berchtesgaden.

Das diesjährige internationale Sommerskispringen am vorletzten Augustwochenende in Berchtesgaden auf der großen Kälbersteinschanze war extrem stark besetzt. Neben einigen der besten österreichischen Springer der Jahrgänge S15 bis J17, der kompletten slowenische Elite im Jugendbereich, Springern des Herren-B-Kaders sowie dem zweifachen Skisprung-Weltmeister und ehemaligen Gesamt-Sieger der Vierschanzen-Tournee, Primoz Peterka, war der SV Inngau durch Springer des heimischen WSV Kiefersfelden sowie des SC Auerbach vertreten. Ebenso am Start waren auch die beiden besten Inngauer Kombinierer Jakob Lange und Benedict Hager (beide WSV Kiefersfelden), um sich mit den besten Spezialspringern zu messen.
Für die junge Kiefersfeldener Truppe um Sprung-Trainer Karl Moser ging es darum, sich erstmalig bei einem internationalen Wettkampf auf der großen 90 Meter-Schanze zu bewähren. Dass dies auf Anhieb gleich so gut gelang, hat alle überrascht. In der Klasse S15 siegte nämlich der BSV-Kader-Kombinierer Jakob Lange vom WSV Kiefersfelden durch zwei stilistisch sehr saubere Sprünge mit sicherem Telemark-Aufsprung und Weiten von 93 und 90 Metern. Aufgrund der besseren Haltungsnoten konnte er sich mit 2,5 Punkten Vorsprung vor dem D/C-Kader-Kombinierer Andreas Wellinger vom SC Ruhpolding sowie dem letztjährigen Fis-Schüler-Grand Prix Sieger Alexander Müller vom österreichischen SV Villach behaupten. Mit diesem Sieg machte Jakob Lange einmal mehr auf sein Potential im Skisprung aufmerksam. Auch BSV-Kaderathlet Benedict Hager vom WSV Kiefersfelden konnte sich als jüngerer Jahrgang in diesem Feld mit dem vierten Gesamtrang sehr gut behaupten. Dabei zeigte der junge Springer nach einem fantastischen 100 Meter-Sprung im Trainingsdurchgang im Wettkampf etwas Nerven. Er kam nach guten 85 Metern im ersten Wertungssprung beim zweiten Sprung nach einem technischen Fehler leider nur auf 70 Meter und verbaute sich so eine noch bessere Platzierung. In der Klasse J16 überzeugte Josef Lechner, ebenfalls vom WSV Kiefersfelden, mit einem sehr starken Auftritt. Er wurde Zweiter im Gesamtklassement. Dabei stand er mit 100 Metern im ersten Durchgang die höchste Weite in dieser Gruppe und konnte diesen Ausnahmesprung mit 98 Metern im zweiten Durchgang sogar noch bestätigen. Allerdings konnte er bei diesen Weiten keinen Telemark mehr setzen und wurde so mit niedrigeren Haltungsnoten Zweiter hinter dem Slowenen Urban Susnik, jedoch deutlich vor dem österreichischen Spitzenspringer Thomas Ortner von der SG Klagenfurt sowie dem deutschen DC-Kader Springer Johannes Löhmann vom SC Ruhpolding. In der Klasse J17 belegte der Auerbacher Christian Heim, der dem deutschen D/C-Kader der Spezialspringer angehört und den Bewerb letztes Jahr noch gewonnen hatte, in der am stärksten besetzten Klasse einen hervorragenden vierten Rang.

Nach diesem starken Auftritt der Skispringer des SV Inngau geht es nun für die Jahrgänge J16 und J17 zum Deutschlandpokal nach Oberwiesenthal.  rap
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Der erfolgreiche  WSV Kiefersfelden mit Benedict Hager, Jakob Lange, Josef Lechner und Sprung-Trainer Karl Moser (von links).
Foto: Rapp           
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